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Schriftenschau

Bücher

S u c h a n t k e , Andreas, H ans-U lrich S c h m u t z , Wolfgang S c h a d  & W olfgang F a c k l e r  

(1988): M itte der Erde — Israel im  B rennpunkt natur- und kulturgeschichtlicher 
E ntw icklungen
Verlag Freies Geistesleben, S tu ttgart. 517 Seiten m it 103 farbigen und 213 
Schw arzweiß-Abbildungen, Leinen (1).
Wer die Bücher von A. S u c h a n t k e  kennt, beispielsweise sein w underschönes 

Werk „K ontinent der K olibris“, w ird an das neue Buch, das er entscheidend m itbe
stim m t hat, hohe E rw artungen richten. Sie w erden erfüllt! In unnachahm licher 
Weise ist es ihm w iederum  gelungen, die N atu r eines Raumes zu charakterisieren, 
den m an eher zu den U ninteressanten rechnen würde. Was kann so ein kleines 
Fleckchen Erde, wie Israel, denn schon G roßartiges zu bieten haben? Vieles; w eit 
mehr, als selbst Israel-K enner erw arten  würden. Denn es bedarf n ich t n u r der L an
deskenntnis, sondern auch des besonderen Blickes, wie ihn n u r wenige besitzen. 
Der U ntertitel verrät, w eshalb gerade dieses Stückchen Land so a ttrak tiv  ist. Es 
liegt im Schnittpunkt dreier K ontinente m it ganz unterschiedlichen Lebensbedin
gungen. Aus A frika komm en starke Einflüsse. A rabien und der Vordere O rient 
strahlen  nach Israel aus. N icht zuletzt sind es aber auch die südosteuropäisch-m e- 
d iterranen Züge, die das G esicht dieses Landes m it geprägt haben und es n ich t nur 
im übertragenen Sinne zu einer A rt „M itte der E rde“ machten. S u c h a n t k e  nim m t 
den B etrachter m it seinen faszinierenden Zeichnungen gefangen. A ber auch die 
Farbbilder haben ihre besonderen Reize. Wer sich dann in den Text hineinvertieft, 
w ird kaum  mehr davon loskommen. Der Bogen w ird so w eit gespannt, daß sich die 
kulturgeschichtlichen Teile nahtlos in die naturkundlichen hineinfügen und eine 
G anzheit entstehen lassen. Sicher ist es eines der schönsten biologisch-geographi- 
schen Bücher geworden, die es über jenen Raum gibt, über den vielleicht m ehr als 
über jedes andere G ebiet der E rde geschrieben worden ist. J. R.

Wirbeltiere der Böhm ischen Masse
Stapfia Nr. 20 (1989). 190 Seiten, broschiert.
H erausgeber und Bezug: Botanische A rbeitsgem einschaft am O berösterreichi
schen Landesm useum  Linz, M useum straße 14, A-4010 Linz (2).
Die Referate zum gleichnam igen Symposium, welches im O ktober 1988 in Frei

stadt, OÖ, stattfand, en thält dieser Band der vorwiegend botanisch ausgerichteten 
Schriftenreihe. Sie verdienen Beachtung über den regionalen Rahmen hinaus, weil 
sie neueste Ü bersichten über den S tatus von Vögeln, F ischotter und Luchs beinhal
ten. G. A u b r e g h t  füh rt in die Them atik m it einem allgemeinen B eitrag über K ennt-
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n is s ta n d  u n d  E r f o r s c h u n g s g e s c h ic h te  d er  W ir b e lt ie r fa u n a  d e s  o b e r ö s t e r r e ic h i
s c h e n  M ü h lv ie r te ls  e in . D a n n  fo lg e n  A r b e ite n  ü b e r  Ä n d e r u n g e n  in  d e r  V e r b r e itu n g  

d e r  B r u tv o g e lfa u n a  S ü d b ö h m e n s  (S t a st n y  & B ejc e k ), ü b er  d ie  B io to p a n s p r ü c h e  
b e d r o h te r  W a ld v o g e la r te n  (S ch er z in g e r ), ü b e r  d ie  S tr u k tu r  v o n  V o g e lg e s e l ls c h a f 
t e n  in  L e b e n s r ä u m e n  d e s  B ö h m e r w a ld e s  (Ja n d a ), ü b e r  d e n  S c h w a r z s to r c h  in  O b e r 
ö s te r r e ic h  (H em etsbe r g er ) u n d  ü b e r  d ie  V o g e lb e r in g u n g s s ta t io n  A ig e n  in  O b e r 
ö s te r r e ic h  (P e t z ). D ie  r e s t l ic h e n  A r b e ite n  s in d  d e m  O tte r  (3), d e m  L u c h s  u n d  F r a g e n  
d e s  N a tu r s c h u tz e s  g e w id m e t .  O r n ith o lo g is c h  b e s o n d e r s  in te r e ss a n t :  D ie  k r ä f t ig e  
Z u n a h m e  d e s  S c h w a r z s to r c h e s . D e r z e it  b r ü te n  s c h o n  5 b is  8 P a a r e  in  O b e r ö s te r 

r e ic h . J- R-

K a s p a r e k , A. & K . (1990): Türkei
Reiseführer N atur Türkei. BLV-Verlag, München. 239 Seiten mit etwa 230 m eist 
farbigen A bbildungen sowie 33 G ebiets- und 4 Ü bersichtskarten m it Sehensw ür
digkeiten und W anderwegen. Form at 15 x 21 cm, broschiert (3).
W aren bis jetzt ornithologische Reisetips für K leinasien nu r verstreut in vogel- 

kundlichen Zeitschriften zu finden und auf wenige, ausgew ählte Gebiete bzw. 
„eingefahrene“ Routen beschränkt, so liegt nun eine lang erw artete und reich be
b ilderte Zusamm enfassung nicht nu r des ornithologischen, sondern des gesam tbio
logischen Wissens fü r Türkeireisende vor.

Verlag und Redaktion hätten  keine besseren A utoren finden können, als das Bio- 
logen-Ehepaar Aygün und Max K asparek, die, wie zahlreiche frühere Publikatio 
nen beweisen, hervorragende Landeskenner sind.

Allem voran steht der W unsch der Verfasser, die angesprochenen N aturräum e 
n u r behutsam  für Besucher zu erschließen. Was rücksichtslose Inbesitznahm e 
durch Tourismus anzurichten vermag, w ird in Lebensraum zerstörung und A rten
rückgang entlang der M ittelm eerküsten besonders deutlich. (M. K. ha t u. a. das 
Verdienst, einen der letzten E iablageplätze der U nechten K arettschildkröte geret
te t zu haben, der durch einen H otelbau m it bundesdeutscher finanzieller Förde
rung bedroht war.)

Die Verfasser haben für ihr neues Buch gew issenhaft recherchiert und über viele 
Jahre Inform ationsm aterial gesammelt, bis das um fangreiche und gehaltvolle Rei
sebuch fertiggestellt war. Sie sind h ier jedoch eigene Wege gegangen und haben 
sich n ich t auf das Zusam m enschreiben vorhandener L itera tu r verlegt. Vor allem ist 
das Buch aus der Reisepraxis entstanden und, wie der Kenner selbst prüfen kann, 
es sind die Exkursionsvorschläge in allen Einzelheiten nachvollziehbar und basie
ren auf höchst aktuellen verkehrstechnischen und faunistischen Daten.

Auch die angegebenen Vorkommen von Tier- und Pflanzenarten halten, wie der 
Rezensent feststellen konnte, der Ü berprüfung stand. Interessante Reliktfunde 
sind ebenso aufgeführt wie L eitarten  und Indikatorform en für bestim m te Lebens
räume.

Für 62 H aupt- und Nebenreiseziele finden sich K urzbeschreibungen. Einzelne 
charakteristische Tier- und P flanzenarten w erden optisch abgehoben eingehender 
beschrieben. Ein W örterbuch und um fangreiches O rts-, Sach- und Personenregi
ster, außerdem  Tier- und Pflanzennam en finden sich im Anhang.
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So dient dieser N atu rführer für jeden Benutzer dank seiner V ielseitigkeit nicht 
n u r als zuverlässiger Reisebegleiter, sondern gleichzeitig auch als erhebliche W is
sensanreicherung. Insbesondere türkeireisende Ornithologen w erden auf vielerlei 
w issenswerte D etails stoßen und sicher auch zum W eiterforschen angeregt. Zuver
lässiges D atenm aterial w iederum  ist w ichtig fü r die Verbesserung der auch in 
K leinasien vielerorts eingeleiteten Schutzm aßnahm en.

Der neue Reiseführer kann für Reisegruppen wie fü r Individualtouristen H ilfe
stellung bieten, wie die U rlauber zu lenken sind, um die landschaftlichen und n a 
turkundlichen Schönheiten des Landes einerseits in voller Breite genießen zu kön
nen, andererseits dabei Schadw irkungen auszuschließen. Selbstverständlich m üs
sen sich Besucher dessen ungeachtet bew ußt sein, daß ihnen letztlich die V erant
w ortung für das oft sehr sensible „Ökosystem U rlaubslandschaft“ n ich t genommen 
w erden kann. M anfred Siering

J e d i c k e , E. (1990): Biotopverbund
G rundlagen und M aßnahm en einer neuen N aturschutzstrategie Verlag Eugen 
Ulmer, S tu ttgart. 255 Seiten m it 20 Farbfotos auf Tafeln, 84 Schwarzweißfotos 
und Zeichnungen sowie 29 Tabellen. Pp. (4).
Die Reste na tu rnaher Flächen, ohnehin schon auf ein p aar Prozent der Landes

fläche zurückgedrängt, w erden durch die zunehm ende In tensitä t der L andbew irt
schaftung in einem Maße voneinander isoliert, daß sie wie Inseln in einem „M eer“ 
liegen, welches für viele A rten von Tieren und Pflanzen nur noch sehr schw er zu 
überw inden ist. Die Folge dieser Entw icklung zeigt sich in den im m er länger w er
denden „Roten L isten“ und  im A rtenrückgang selbst auf geschützten Flächen.

Die einzige, einigerm aßen erfolgsträchtige Lösung der V erinselungsproblem atik 
wäre der „Biotopverbund“ Diese N aturschutzstrategie versucht, durch Verbesse
rung oder W iederherstellung vernetzender S truk turen  in der L andschaft den A r
tenaustausch zwischen den verinselten Biotopen zu fördern. Wie m an dazu Vorge
hen kann, was zu beachten ist, und welche Fortschritte  schon erzielt w urden, das ist 
diesem Buch zu entnehm en. Es stellt eine Pionierleistung dar! N aturschützer und 
L andschaftsplaner sollten sich intensiv dam it auseinandersetzen. J. R.

B u b , H. (1990): Eine Geschichte der Beringungsliste
Wilhelmshaven. Selbstverlag des A utors (Hans Bub, K linkerstraße 71,
D-2940 W ilhelmshaven 31). DIN A 4 Form at, broschiert (5).
Das Thema ist schlicht, aber keineswegs ohne Reiz! Der Verfasser, einer der Ex

ponenten der Beringer-G arde, h a t in akribischer Form alte und neuere Beringungs
listen zusam m engestellt und kom m entiert. Manch berühm ter Name befindet sich 
darunter. Beringer, die sich m it der H istorie ihrer Tätigkeit vertrau t machen wol
len, w erden gerne darin  schm ökern. In einer ornithologischen Fachbibliothek sollte 
die sicherlich sehr zeitaufw endige Zusam m enstellung nich t fehlen. Wie sehr sich 
doch die Zeiten in den nu r rund  70 Jahren geändert haben, w ird m ancher denken, 
der sich in das Buch hineinvertieft. J. R.
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B r u u n , B . ,  H. D e l in  & L. S v e n s s o n  (1990): Der Kosmos-Vogelführer
Die Vögel D eutschlands und Europas. 8., völlig neu bearbeitete Auflage, über
setzt und bearbeite t von Peter H. B arthel
Kosmos, F ranckh’sche Verlagshandlung, S tu ttgart. 319 Seiten m it 2175 farbigen 
Einzeldarstellungen, 163 Schw arzweißzeichnungen und 265 farbigen V erbrei
tungskarten. In P lastikhülle, Feldführerform at. (6).
Mit der N eubearbeitung behaupte t der Kosmos-Vogelführer w ieder seinen Platz 

u n te r den besten Vogelbestim mungsbüchern für die Avifauna Europas. H ervorra
gende, detailgetreue Farbb ilder von L. S v e n s s o n  und aktualisierte Texte machen 
dieses Buch für Feldornithologen unentbehrlich. N icht wenige, die auch andere Be
stim m ungsbücher benützen, w erden sich diesen Band beschaffen, um Vergleichs
und Ergänzungsm öglichkeiten zu haben. D er außerordentlich günstige Preis er
le ich tert dies. Wenn auch im D etail im m er noch da und dort Wünsche offengeblie
ben sind, wie etw a bei der T urnhaltung der Schwanzm eise oder einigen f arbschw a- 
chen Abbildungen, so m acht dies keine w esentlichen E inschränkungen m ehr aus. 
Selbst neuen Entw icklungen, wie etw a der artlichen Abgrenzung und E igenstän
digkeit der „M ittelm eer-Silberm öwe“ als Weißkopfmöwe, ist Rechnung getragen 
worden. Sie ist in die betreffende M öwentafel integriert. Kurz: Ein ausgezeichnetes 
Bestimm ungsbuch, auch für fortgeschrittene Ornithologen. J. R.

Tonträger

R o c h e , J. C.: Die Stim m en der Vögel M itteleuropas
Kosmos, F ranckh’sche Verlagshandlung, S tu ttgart. 2-Stunden-C assette. (7) 

R o c h e , J. C. & D. S i n g e r : Amsel, Drossel, F ink und Star 
T onbandcassette m it Kosmos N aturführer 
S i n g e r , D.: Singvögel
Kosmos, F ranckh’sche Verlangshandlung, S tu ttgart. (8)

R o c h e , J. C. & D. S in g e r  Die Vögel M itteleuropas und ihre S tim m en  
Bestim m ungsbuch und Toncassetten. Kosmos, F ranckh’sche Verlagshandlung, 
S tu ttgart. (9)
Ein b re it gefächertes Angebot zum K ennenlernen der Stim m en m itteleuropäi

scher Vögel steckt in diesen preisw erten Tonträgern. Sie bieten sehr gute A ufnah
men von Gesängen und typischen Rufen, die der europaw eit bekannte Vogelstim
m enspezialist Jean Claude R o c h e  zusam m engetragen hat. Die beiden Cassetten m it 
den Stimm en der m itteleuropäischen Vogelarten enthalten  283 Vogelarten, also 
n ich t nu r die m itteleuropäischen, sondern einen Großteil der europäischen Arten. 
Entsprechend kurz und prägnant mußten die Stim m en und Gesänge der einzelnen 
A rten ausgew ählt werden. Das geschah m it Geschick und Können, w ird aber dem 
A nfänger noch Schw ierigkeiten bereiten. Diese verm indern die Aufnahmen zu den 
beiden anderen gemeinsam m it Detlef S in g e r  herausgebrachten  Cassetten, die je
weils dazu passende Bestim m ungsbücher m it enthalten. F ür den Einstieg in die Vo
gelkunde eignen sich diese kom binierten Ausgaben viel besser als die fü r Fortge-
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schrittene konzipierten Cassetten der G esam tübersicht. Die Tonbeispiele sind sehr 
ansprechend gew ählt und in ih rer K larheit bestens geeignet zum E rlernen der U n
terschiede. D er hohen Bedeutung, der um fassende V ogelstim mkenntnisse in der 
Feldornithologie zukommen, w erden diese T onträger gerecht. Das eigentliche L er
nen, insbesondere das sichere E inprägen der Vogelstimmen, muß jedoch in der feld- 
ornithologischen Praxis erfolgen. J. R.
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